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	 Nachlassregelung

  Es besteht ein Güterrechtsvertrag_209/1, Ehevertrag mit

Name

Adresse

Die Unterlagen befinden sich

  Es besteht ein notarieller Erbvertrag mit

Name

Adresse

Die Unterlagen befinden sich_209/2

  Ich habe bzw. wir haben eine letztwillige Verfügung (Testament) getroffen.

Die Verfügung liegt

Das Testament ist hinterlegt bei

Notar/Amtsgericht_209/3

  Es besteht ein Vertrag zugunsten Dritter auf den Todesfall bei_209/4

Kreditinstitut

Kontonummer

zugunsten von
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Akademische Arbeitsgemeinschaft
Ausfüllhilfe
​Güterrechtsvertrag: [209/1] Leben Ehepartner oder eingetragene Lebenspartner in einer Zugewinngemeinschaft zusammen, wird nicht nur bei Scheidung, sondern auch im Todesfall ein Zugewinnausgleich vorgenommen. Das bedeutet: Wenn keine andere Vereinbarung zum Güterstand getroffen wurde, gelten die Regelungen über eine Zugewinngemeinschaft. In einem Ehevertrag oder Güterrechtsvertrag kann aber z.B. die Gütertrennung vereinbart werden.
​

Akademische Arbeitsgemeinnschaft
Ausfüllhilfe
​Notarieller Erbvertrag: [209/2] Der Notar gibt den Erbvertrag normalerweise in amtliche Verwahrung. Die Vertragsparteien erhalten über die Hinterlegung einen Hinterlegungsschein. Dieser kann im Notfallordner abgelegt werden.
​

benedikt.naglik
Ausfüllhilfe
​Notar/Amtsgericht: [209/3] Sie können Ihr eigenhändig geschriebenes Testament auch zu Hause aufbewahren. Es empfiehlt sich jedoch, dies beim Amtsgericht zu hinterlegen. Bei einem Brand könnte es beispielsweise vernichtet werden oder es gerät in Hände von Personen, die es nicht sehen sollen.
​

Akademische Arbeitsgemeinschaft
Ausfüllhilfe
​Vertrag zu Gunsten Dritter: [209/4] Ein Vertrag zugunsten Dritter (§§ 328 ff. BGB) ist gegeben, wenn die eine Partei (der Versprechende) der anderen Partei (dem Versprechungsempfänger, Erblasser) verspricht, eine Leistung an einen Dritten (Begünstigter) zu erbringen. Der Hauptanwendungsfall betrifft Lebensversicherungsverträge und Konten- bzw. Depot- und Sparverträge. Dabei erhält der Begünstigte im Fall des Todes des Kunden das Recht, von der Bank die im Vertrag bestimmte Leistung (z.B. eine Spareinlage) zu verlangen. Der Bundesgerichtshof hat dazu geurteilt, dass der Vermögenswert, der Gegenstand des Vertrags zugunsten Dritter ist, nicht in den Nachlass fällt. Deshalb haben die Erben auch darauf keinen Zugriff. Bis zu seinem Tod kann der Kunde nach den in der Bankpraxis üblichen vertraglichen Vereinbarungen weiterhin uneingeschränkt über die vom Vertrag zugunsten Dritter erfassten Konten verfügen. Wenn Sie also z.B. eine Lebensversicherung haben und in dieser vermerkt wurde, dass eine Person, die ansonsten mit Ihren Erben nichts zu tun hat, die Auszahlung erhalten soll, dann sollten Sie den Vertrag hier nennen.
​
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  Es besteht Anspruch auf Sterbegeld aus

  Tarifvertrag/Arbeitsvertrag

beim Arbeitgeber

Unterlagen

  private Unfallversicherung

bei

Unterlagen

  Sterbekasse

bei

Unterlagen

Vorsorgeplaner_2014_AKAD.indd   210 18.07.2014   13:58:37


	Name: 
	Adresse: 
	Name_2: 
	Adresse_2: 
	bei: 
	bei_2: 
	Text1: 
	Text2: 
	Text3: 
	Text4: 
	Text5: 
	Text6: 
	Text7: 
	Text8: 
	Text9: 
	Text10: 
	Text11: 
	Text12: 
	Check Box13: Off
	Check Box14: Off
	Check Box15: Off
	Check Box16: Off
	Check Box17: Off
	Check Box18: Off
	Check Box19: Off
	Check Box20: Off


